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LL  II  NN  ZZ  
 

220000..  GGeebbuurrttssttaagg  AANNTTOONN  BBRRUUCCKKNNEERR  
 
  

3 Tage Busreise              22. – 24. März 2024 
 

2 Bruckner-Sinfoniekonzerte im Bruckner Haus Linz 
1. Sinfonie mit Markus Poschner und 7. Sinfonie mit Zubin Mehta 

 
 

Oberösterreich war Anton Bruckners Heimat. In Ansfelden wurde er 1824 geboren, im Stift St. Florian musikalisch 
sozialisiert, gefördert und ausgebildet. In Linz entwickelte er sich zum umjubelten Orgelimprovisator und zu einem 
Komponisten mit unverwechselbarer Tonsprache. Hier erklingt seine Musik heute im renommierten Konzerthaus, das 
seinen Namen trägt und hier spielt sie das nach ihm benannte Orchester. Sein runder Geburtstag ist willkommener 
Anlass, gemeinsam oberösterreichische Kultur in ihrer ganzen Vielfalt zu genießen. 
 

Linz ist 2009 nicht nur Kulturhauptstadt Europas gewesen, sondern hat sich von einer grauen Industriestadt hin zu einer 
hell erleuchteten und erfolgreichen Kulturmetropole entwickelt. Wie keine andere österreichische Stadt hat sich Linz in 
den letzten Jahrzehnten verändert. 
 

Das Internationale Brucknerfest wurde 1974 eingeführt und ist seitdem fixer Bestandteil der österreichischen Kultur-
veranstaltungen. Genau 50 Jahre nach seiner Eröffnung feiert das Brucknerhaus das halbe Jahrhundert seines Bestehens 
standesgemäß mit einem großen Festkonzert. Das ebenso passende wie monumentale ‚Geburtstagsständchen‘ spielen die 
Wiener Philharmoniker unter der Leitung von Zubin Mehta in Gestalt von Anton Bruckners Sinfonie Nr. 7 E-Dur. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Freitag, 22. März – 8.00 h ab München. Busfahrt auf der 
Autobahn in Österreichs älteste Stadt Enns. Nach einer 
Pause zum Mittagessen besichtigen wir das Städtchen, 
erbaut auf den Trümmern der Römerstadt Lauriacum. 
Wahrzeichen der Stadt, die sich ihren mittelalterlichen Kern 
wahren konnte, ist der 59 m hohe Stadtturm. Außerhalb des 
Zentrums besichtigen wir die Basilika St. Laurenz mit 
römischen Ausgrabungen.  
 

Gegen 15.30 h erreichen wir unser Hotel in Linz. 
 

Abendessen im Hotelrestaurant.  
 

19.30 h Beginn des Orchesterkonzerts im Brucknerhaus. 
Dirigent: Markus Poschner, Orchester: Bruckner Orchester Linz. 
 

Programm: 
Rudolf Jungwirth: Neues Werk für Orchester 
Ludwig van Beethoven: Sinfonie Nr. 8 F-Dur, op. 93 
Anton Bruckner: Sinfonie Nr. 1 in c-Moll, WAB 101 

Samstag, 23. März – Vormittags geführter Stadtrundgang durch 
Linz. Keine österreichische Stadt hat sich in den letzten Jahr-
zehnten so stark verändert wie Linz. Modernes und Historisches 
verschmelzen gekonnt miteinander. Bewundern Sie die barocke 
Altstadt mit romantischen Arkadenhöfen und den Hauptplatz mit 
dem Rathaus sowie Österreichs größte Kirche, den Neuen Dom. 
 

Nach einer Pause zum Mittagessen besichtigen wir in Ansfelden 
das Anton-Bruckner-Museum in seinem Geburtshaus. Neben 
Wohnstube, Geburtsraum und einem Klassenzimmer bieten 
weitere Räume Einblick in das Leben und Schaffen des 
Komponisten.  
 

Abendessen im Hotel und Spaziergang zum nebenan liegenden 
Brucknerhaus Linz, wo um 18.30 h der große Festakt zum  
50-Jahr Jubiläum des Brucknerhauses Linz beginnt. 
Dirigent: Zubin Mehta, Orchester: Wiener Philharmoniker 
 

Programm: 
Festakt zum 50-Jahr Jubiläum der Eröffnung des Brucknerhauses 
Anton Bruckner: Sinfonie Nr. 7 in E-Dur, WAB 107 
 
Sonntag, 24. März – Nach dem Frühstück checken wir aus, fahren 
nach St. Florian und besichtigen das Augustiner-Chorherrenstift. 
Es ist eines der bedeutendsten Barockbauwerke Österreichs. 
Bestaunen Sie die Bibliothek, den Altdorfer-Altar, die Stiftskirche und 
die Gruft mit dem Sarkophag Anton Bruckners. 1896 starb Bruckner 
in Wien, wurde aber auf eigenen Wunsch in St. Florian, direkt unter 
seinem Lieblingsinstrument – der großen Orgel – bestattet. 
Den Abschluss der Besichtigung bildet ein Blick hinter die Kulissen 
der Bruckner-Orgel mit einem Organisten: Wie funktioniert eine 
Orgel, wie sieht es im Inneren aus, wie klingen die verschiedenen 
Register? Es werden sogar einige Stücke vorgespielt. 
 

Nach einer Pause zum Mittagessen treten wir die Rückfahrt nach 
München an. Die Ankunft ist gegen 19.00 h vorgesehen. 
 

 

Hotel (Änderungen vorbehalten) 
Linz            Arcotel Nike **** 
 

Das 1973 eröffnete Komforthotel liegt direkt an der 
Donau, nur wenige Gehminuten zum Zentrum. Es 
wurde 2018 komplett renoviert und verfügt über 
Restaurant, Bar und Sauna. 
Die 176 Zimmer verfügen über Bad, WC, Föhn,  
TV und Minibar.  
 
Reisepreis       € 699,- 
 

Einzelzimmerzuschlag       €     92,- 
      (Doppelzimmer zur Einzelnutzung) 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit 90 cm Sitzabstand 
- 2 Übernachtungen/Frühstücksbuffet 
- 2 Abendessen im Hotel 
- 2 Konzertkarten in Kategorie 3 
- Orgelvorspiel in St. Florian 
- Stadtführungen in Linz und Enns 
- Führungen Bruckner-Museum und Stift St. Florian 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Reiseleitung ab/bis München 
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MM  OO  DD  EE  NN  AA  
BELCANTO und BALSAMICO 

  
  

4 Tage Busreise                13.  – 16. März 2024 
 

TURANDOT im Opernhaus von Modena 
 

Lassen Sie sich entführen in eine weitgehend unbekannte Region mit außergewöhnlichen Sehenswürdigkeiten. Modena 
ist dank der Piazza Grande, dem Torre Ghirlandina und der Kathedrale seit 1997 UNESCO-Weltkulturerbe. Diese 
Meisterwerke des mittelalterlichen Christentums gelten als einzigartige Zeugnisse der künstlerischen und kulturellen 
Tradition des 12. Jahrhunderts. Zudem ist Modena die Geburtsstadt von Luciano Pavarotti und Enzo Ferrari, aber auch 
die Heimat des echten „aceto balsamico traditionale“.  
 

Auch die Umgebung lockt mit zahlreichen Sehenswürdigkeiten. Wir besuchen neben der Hauptstadt der Emilia-Romagna, 
Bologna, die romanische Abtei von Nonantola sowie das Renaissancestädtchen Carpi. Ein weiterer Besichtigungs-
höhepunkt ist der Besuch des Luciano-Pavarotti-Museums in seinem ehemaligen Wohnhaus. Persönliche Gegenstände 
und die Originaleinrichtung erinnern an den Startenor. 
 

Mittwoch, 13. März – 7.30 h ab München. Busfahrt auf der 
Autobahn, über den Brennerpass, Bozen und vorbei an Trient. 
Gemeinsames Mittagessen in einem guten Restaurant. 
 

Nachmittags Besuch der Stadt Carpi. Während der 
Herrschaft der Familie Pio setzte eine rege Bautätigkeit ein. 
Es entstand ein Renaissance-Zentrum mit der großartigen 
Piazza dei Martiri mit ihren verzierten Arkaden und dem Dom. 
 

Gegen 18.30 h Ankunft in Modena. 
 
Donnerstag, 14. März – Vormittags besichtigen wir Modena 
und lernen die Piazza Grande mit prachtvollen Renaissance-
palästen, den romanischen Dom sowie den Ghirlandina-Turm, 
Wahrzeichen der Stadt und UNESCO-Weltkulturerbe, kennen. 
 

Mittags nehmen wir einen Imbiss in einer Acetaia ein. Dazu 
erwartet Sie eine kleine Degustation eines echten aceto 
balsamico tradizionale. 
 

Nachmittags besuchen wir die ehemalige Abtei Nonantola. 
Vor allem die große romanische Backsteinbasilika ist einen 
Besuch wert.  
 

Der Abend steht zur freien Verfügung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Freitag, 15. März – Am Morgen erfahren wir in einer Käserei wie 
der berühmte Parmesan-Käse entsteht.  
 

Anschließend steht die Besichtigung von Bologna auf dem 
Programm. Sie gilt als eine der kulturell lebendigsten Städte 
Italiens. Unbestrittener Mittelpunkt der Altstadt ist die Piazza 
Maggiore mit der Basilika San Petronio. Wahrzeichen Bolognas 
sind aber die beiden schiefen Türme, die Due Torri Asinelli und 
Garisenda aus dem 14. Jh. Sie sind der Rest einer großen Anzahl 
von Geschlechtertürmen. 
 

Nach der Führung besteht die Gelegenheit zum Mittagessen. 
 

Bevor wir ins Hotel zurückkehren, halten wir am Ferrari-Museum. 
Neben Enzo Ferraris erster Werkstatt entstand ein spektakulärer 
Museumsneubau in Form einer Motorhaube. 
 

Um 20.00 h beginnt im Teatro Comunale Modena die Opern-
aufführung von Giacomo Puccinis „Turandot“. Dirigent: Marco 
Guidarini, Inszenierung: Giuseppe Frigeni – Chor des Teatro Municipale di 
Piacenza, Orchester: Orchestra Regionale dell’Emilia Romagna – mit: 
Leah Gordon (Turandot), Angelo Villari (Calaf), Vittoria Yeo (Liu). 
 
Samstag, 16. März – Bevor wir die Rückreise antreten, pilgern wir 
zum Grab Luciano Pavarottis und wollen dem Pavarotti-Museum 
in der ehemaligen Villa des Startenors einen Besuch abstatten. 
 

Die Heimreise nach München wird durch ein gemeinsames 
reichhaltiges Mittagessen unterbrochen. 
 

Rückkunft in München gegen 21.00 h. 
 

 

Hotel (Änderungen vorbehalten) 
Modena Phi Hotel Canalgrande **** 
 

Das Hotel wurde im 18. Jh. als Stadtvilla erbaut. Es liegt 
im Zentrum von Modena, nur 400 m vom Hauptplatz und 
der Kathedrale entfernt. 
Es verfügt über eine Hotelbar und Gartenterrasse. 
Die 67 Zimmer sind mit Bad oder Dusche, WC, Föhn,  
TV, Minibar und Klimaanlage/Heizung ausgestattet. 
 

Reisepreis     € 1.068,- 
 

Einzelzimmerzuschlag     €       171,- 
          (Doppelzimmer zur Alleinbenutzung) 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit 90 cm Sitzabstand 
- 3 Übernachtungen/Frühstücksbuffet  
- je 1 Mittagessen auf Hin- und Rückreise 
- Mittagsimbiss und Balsamico-Probe in Modena 
- alle Essen inklusive Getränke 
- Führungen lt. Programm mit örtlicher deutschsprachiger Reiseleitung 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- gute Opernkarte für „Turandot“ 
- Reiseleitung ab/bis München 
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